
Detmold, Heidenoldendorfer Straße 51 
 
Charakteristische Merkmale „Hoher Garten“ 
 
Der „Hohe Garten“, eine dammähnliche, von Bruchstein- und Ziegelsteinmauern eingefasste 
Erdaufschüttung verläuft nahezu rechtwinklig von der äußersten östlichen Gartenseite des 
Herrenhauses in nordöstlich Richtung, bündig mit dem Ostgiebel in einer Breite von 8 – 9 
Metern, einer Länge von etwa 35 Metern und unterschiedlichen Höhen, je nach Höhenlage 
des ehemaligen Parks. Am freien Ende wird der hohe Garten durch einen ruinenhaften 
Turmstumpf gestützt, dessen Wände aus Muschelkalkmauerwerk mit kleinen hochschlanken 
werksteingerahmten Fenstern bestehen. Der halb eingetiefte Kellerraum mit Tonnengewölbe 
ist von der Nordwestseite erschlossen. Oberhalb des Kellers ist ein etwa quadratischer 
Freisitz von grottenähnlich ausgebildetem Bruchsteinmauerwerk eingefasst. Am anderen 
Ende zum Herrenhaus hin ist eine große alte Kastanie von vertikalen Sandsteinblöcken 
umstellt. Als Pendant sind gegenüberliegend Reste eines ehemaligen Wasserbeckens 
erhalten. 
 
 


